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Genuss und Gesundheit -
Übereinstimmung und Widersprüche
Gesund durch nachhaltige Ernähung?

Österreichische Gesundheitsförderungskonferenz
4. Juni 2007, Salzburg

Mag. Bettina Brandtner
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Genuss und Gesundheit

Genuss und Gesundheit  - Medienbotschaften

Kommunikationsbankrott Ernährung? – Verhaltensmotivatoren?

Was ist Gesundheit? 

Was ist Genuss?

Was ist nachhaltige Ernährung

Gesund durch nachhaltige Ernährung?

Landwirtschaft – Genusswirtschaft

Schlussfolgerungen
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Genuss und Gesundheit - Medienbotschaften 

Genießen und der Gesundheit dienen

Gesundheit durch Genuss

Schlank durch Genuss Gesunder Genuss

Ernährung: Anti-Aging mit Genuss
So essen Sie sich jung und schlank

Anti-Aging Gourmet Kochbuch

Wellness, Genuss & bewusste Lebensweise

Enjoy Your Food. Gesund durch Genuss

mit Genuss gesund leben
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Was ist Gesundheit, gesundes Verhalten? 

WHO :Health is a state of complete physical, mental and social well-
being and not merely the absence of disease or infirmity. 

vollkommenes körperliches, seelisches und soziales Wohlbefinden.
vom Zustand zum handeln? 
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Ausgaben Lebensmittel
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Nachhaltige Verbrauchertypen
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Lebensstil statt Kalorien
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Was ist Genuss ?

eine positive Sinnesempfindung, die mit körperlichen und/oder
geistigem Wohlbehagen verbunden ist. (intellektueller Genuss
“Kulturgenuss”)

positives, aus dem "Normalen", dem Alltag merklich sich 
abhebendes Gefühl, aus vielen Ursachen 

• Geschmack und andere Sinne Nase Auge Ohr
• Gefühl Erlebnis Verständnis

Genuss ist einer der anhaltesten positiven Verstärker!!!
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Ernährungsqualität Konsumentenwerte

Gesetzgebung

Erzeugung Veredelung

Ökologische Qualität 

Ethische Qualität Tierhaltung, Fair Trade

Identitätswert

Inhaltstoffe Nährstoffe Gesundheitswert

Geschmack Erlebniswert

Ernährung
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AUSTRIA 19.000 organic farms (10%) 
272.000 ha

Gesund durch regionales Essen? 
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Gesund durch nachhaltige Ernährung? 
Was ist nachhaltige Ernährung?

„regional“ ist mehr als geographische Herkunft 

Regionale Wirtschaftskreisläufe werden gestärkt (wirtschaftlich 

nachhaltig)

Nähe zwischen Herstellung und Ernährung (sozial nachhaltig)

Regionales Obst und Gemüse ist saisonal  

Regionale Lebensmittel sind umweltgerecht hergestellt (ökologisch 

nachhaltig)

Regionale Lebensmittel haben ein Gesicht, eine Landschaft dahinter
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Gesund durch regionales Essen? 

Indirekt durch:

regionale landwirtschaftliche Produkte: Frische Ware (Reife, 
wertgebende Inhaltsstoffe, kürzere Transportwege (Klimaschutz, 
geringere Atemluftbelastung)
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Gesund durch regionales Essen? 

Indirekt durch:

Umweltgerechte landwirtschaftliche Produktion, Natur und 
Landschaftsschutz: langfristige Gesundung des Boden des Wassers 
führt zu langfristig belastungsfreien Lebensmittel
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Indirekt durch:

Tier- und pflanzengerechte landwirtschaftliche Produktion, Basis für 
langfristig sichere Lebensmittel

Gesund durch regionales Essen? 
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Indirekt durch :

Bezug zum Lebensmittel, zur regionalen Landschaft, Gesellschaft und 
Wirtschaftsstrukturen (Identifikation, Authentizität)

Gesund durch regionales Essen? 
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Phasen der Veränderung

Zeit

K
om

petenz und A
ktivität

1. Schock

2. NEIN!!!!

3. rat. 
Einsicht

4. 
Emotionale 
Akzeptanz

5. Ausprobieren
6. Höhere Komp. durch 

Entwicklung

Tal d. Tränen

Verneinungs -
schleife
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Langfristig gesünderes Essverhalten durch
Bedürfnisbefriedigung auf verschiedenen Ebenen

Genuss als Selbstverwirklichung

Anerkennung als Genießer

gemeinsame Küche, Rituale 
Traditionen schafft Verbundenheit 
soziale Integration

Eingebundenheit in eine soziale 
Struktur der Region schafft Sicherheit

Kaloriendeckung
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Genuss als Klammer und positiver Verstärker

Genussvolles Essen mit Know how kann langfristig, haltbare und 
daher nachhaltige positive Ernährungsmuster schaffen
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Gesunder Genuss mit Zuhause

Lungauer Eachtling

Eferdinger Gemüse

Weinviertler Getreide

Ausserland Seesaibling

Waldviertler Mohn

Steirisches 
Kürbiskernöl

Wachauer Marille
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Landwirtschaft – Genusswirtschaft

Gesetzgebung
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Kulinarische Landkarte 

Gesetzgebung
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Schlussfolgerungen 

Gesetzgebung
Genuss und Gesundheit muss kein Widerspruch sein

Nur langfristige genussvolle Ernährung ist nachhaltig praktizierbar

Positionierung der Lebensmittel als Genuss-Mittel

Genuss braucht Authentizität und Identität 

Genuss braucht lebbare Verantwortung

Genuss braucht Bildung

Österreich muss sich durch sein Kulinarische Identität definieren


